
 

Kooperationen 2024 zur Verbesserung der Versorgungsqualität 

Der VDD hat neben den Aktivitäten mit der DRV zur unimodalen Rehanachsorge und der Malnutrition 

Awareness Week 2024 seine Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen und wissenschaftlichen 

Institutionen ausgebaut. Ziel war es, die Versorgung durch gemeinsame Projekte, Stellungnahmen und 

Studien zu verbessern. Hier einige Projekte im Überblick 

 

 

Malnutrition Awareness Week 2024 
 
Vom 11. bis 15. November 2024 fand zum zweiten Mal  

in Deutschland die Malnutrition Awarness Week statt.  

Unter Federführung der DGEM beteiligte sich der VDD auch in diesem Jahr neben weiteren 

Kooperationspartnern in der Planungsphase und in der Durchführung. Nicht nur in den diversen 

Arbeitsgruppen zur Vorbereitung, auch bei den Veranstaltungen selbst waren zahlreiche Ehrenamtliche 

des VDD eingebunden, haben mitgestaltet und ihre Expertise geteilt. Diese Aktionswoche wurde durch 

den Zusammenschluss von zehn Organisationen möglich. Sie zeigt, dass die interdisziplinäre 

Zusammenarbeit auch auf berufspolitischer Ebene von großer Bedeutung ist und eine starke Stimme 

gegenüber der Politik entwickelt. 

Verein zur Förderung eines Nationalen Gesundheitsberuferates 

(NGBR)  

Der VDD ist aktives Mitglied des NGBR und war durch Präsidentin Uta Köpcke 

vor Ort vertreten. Aktuell steht vor allem ein Thema im Fokus – die 

Dauerbaustelle Gesundheitswesen.   

Nationaler Gesundheitsberuferat als Lösungsansatz 

Auf Einladung des Vereins zur Förderung eines Nationalen Gesundheitsberuferates (NGBR) diskutierten 

in der Bremer Landesvertretung in Berlin rund 30 Expert*innen aus Politik, Praxis, Wissenschaft und 

Gesundheitswesen über die aktuelle Lage und die Zukunft der Gesundheitsversorgung. Die zentrale 

Botschaft lautete: „Ohne Gesundheitsberufe geht nichts“. Die Teilnehmer*innen betonten, dass die 

Qualität der Gesundheitsversorgung langfristig nur durch starke Einbindung und Förderung der 

Gesundheitsberufe gesichert werden kann. Eine der Hauptempfehlungen des Treffens war, die 

Einrichtung eines Nationalen Gesundheitsberuferates in die Koalitionsverhandlungen der nächsten 

Bundesregierung aufzunehmen. 



AG EMET  

Die AG EMET, in der der VDD ab dem kommenden Jahr das Sprecher-Amt 

übernimmt, setzt sich aus Delegierten der DGEM, VDOE, BDEM und dem VDD 

zusammen. Gemeinsam arbeiten die Mitglieder daran, Ernährungsmedizin und Ernährungstherapie 

fest in die gesundheitliche Versorgung zu integrieren und den Zugang zu qualifizierter Therapie für alle 

Patient*innen zu sichern. 

Zentrale Ziele der AG EMET sind: 

• Anerkennung der Ernährungstherapie als Heilmittel und flächendeckender Aufbau 
interprofessioneller Ernährungsteams. 

• Einführung verbindlicher Qualitätsstandards für Therapie und Gemeinschaftsverpflegung in 
Kliniken und Pflegeeinrichtungen. 

• Förderung der Ausbildung und Forschung durch verbindliche Curricula, Lehrstühle für 
Ernährungsmedizin und eine grundständige Akademisierung. 

• Erlösrelevante Abbildung der Ernährungstherapie im DRG/OPS-System. 

Mit regelmäßigen Treffen und gemeinsamen Positionen treibt die AG EMET die Weiterentwicklung der 

Ernährungsmedizin voran und stärkt das Bewusstsein für deren Bedeutung bei Entscheidungsträgern 

und in der Öffentlichkeit. 

  

Lehrküchen − Bestandsaufnahme und Empfehlungen für standardisierte Konzepte 

in der medizinischen Rehabilitation, LeKER 

Der VDD ist im Beirat zum Projekt LeKER beteiligt und hat sich in diesem Zusammenhang an den 

Beiratssitzungen teilgenommen und dort sein Feedback zu dem Konzept gegeben. 

Lehrküchenveranstaltungen sind ein bewährtes Element verhaltensmodifizierender Maßnahmen in 

der medizinischen Rehabilitation. Bisher fehlen jedoch verbindliche Standards für die Ausstattung und 

Konzepte für die therapeutische Nutzung solcher Lehrküchen. Ziel des Projekts LeKER (Lehrküchen − 

Bestandsaufnahme und Empfehlungen für standardisierte Konzepte in der medizinischen 

Rehabilitation) ist es, ein praxisnahes Rahmenkonzept zu entwickeln, das klare Empfehlungen und 

Materialien für Lehrküchenveranstaltungen liefert. 

Das Projekt untersucht Inhalte, Ziele und Methoden, um eine standardisierte Grundlage für die Arbeit 

von Ernährungstherapeut*innen zu schaffen. Die Ergebnisse sollen bis 2025 über die Deutsche 

Rentenversicherung Bund kommuniziert werden und zur Qualitätssicherung sowie Optimierung der 

ernährungstherapeutischen Versorgung in der Rehabilitation beitragen. 

 

PAN − Physicians Association for Nutrition 

Der VDD hat sich damit einer europäischen Koalition von 

Gesundheitsorganisationen angeschlossen, um in einem offenen Brief an die neu ernannten EU-

Kommissare die Bedeutung von Gesundheitskompetenz und Prävention in der Lebensmittel- und 



Agrarpolitik zu betonen. Ziel ist es, gesundheitspolitische Aspekte stärker im Europäischen Rat für 

Landwirtschaft und Ernährung zu verankern. 

Zentrale Forderungen: 

• Gesundheitliche Vertretung: Gesundheitsexperten müssen im Europäischen Rat für 
Landwirtschaft und Ernährung Gehör finden. 

• Prävention vor Behandlung: Förderung ernährungsbezogener Präventionsmaßnahmen zur 
Reduzierung vermeidbarer Krankheiten. 

• Verbesserung der Ernährungsumgebung: Schwerpunkt auf gesünderen Fertiggerichten. 
• Evidenzbasierte Marktanreize: Förderung nachhaltiger und gesünderer Lebensmittelsysteme 

durch wissenschaftlich fundierte Anreize. 

Mit über 700 Milliarden Euro jährlichen Gesundheitsausgaben für vermeidbare Krankheiten steht 

Europa vor einer dringenden Herausforderung. Der VDD setzt sich dafür ein, den 

gesundheitspolitischen Fokus in der europäischen Lebensmittel- und Agrarpolitik zu stärken und so 

langfristig sowohl die Gesundheit der Bevölkerung als auch die Nachhaltigkeit des Lebensmittelsystems 

zu fördern. 

Weitere Informationen sowie den offenen Brief finden Sie auch auf unserer Homepage unter 

https://www.vdd.de/presse-und-medien/pressemitteilungen/artikel/vdd-beteiligt-sich-an-

europaeischem-aufruf-zur-reform-des-eu-lebensmittelsystems/ 

 

Gütekommission RAL Gütezeichen Ernährungskompetenz  
 
Als Gründungsmitglied ist der VDD sowohl im Vorstand als auch im Güteausschuss 
vertreten. Ziel ist die Unterstützung bei der Sicherung und Weiterentwicklung von 
Qualitätsstandards für ernährungsbezogene Dienstleistungen. 

 
 
 

ImPuls – Think Tank Herz-Kreislauf  
 
Zusammenarbeit im interdisziplinären Team zur Verbesserung der Versorgung 
von Patienten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Der VDD ist seit 2024 
kooperierendes Mitglied. Weitere Informationen finden Sie hier: 
https://herzkreislauf-impuls.de/ 

 
 

Dialogforum private Haushalte 2.0  
 
Im Rahmen der Nationalen Strategie zur Vermeidung von 
Lebensmittelverschwendung hat das vom BMEL geförderte Dialogforum private 
Haushalte  von 2020 bis 2023 wichtige Grundlagen geschaffen, um die Wirksamkeit 
von Maßnahmen zu messen und alle relevanten Akteure zu vernetzen. Seit Oktober 
2023 beteiligt sich der VDD nun auch an dem Dialogforum private Haushalte 2.0 und 
bringt die Expertise der Berufsgruppe im Rahmen der Vernetzung, des Austauschs und vor allem 
der App-Entwicklung zur Messung von Abfällen ein.  
 
Weitere Informationen und aktuelle Meldungen zu diesen Kooperationen finden Sie auf 
unserer Homepage 

https://www.vdd.de/presse-und-medien/pressemitteilungen/artikel/vdd-beteiligt-sich-an-europaeischem-aufruf-zur-reform-des-eu-lebensmittelsystems/
https://www.vdd.de/presse-und-medien/pressemitteilungen/artikel/vdd-beteiligt-sich-an-europaeischem-aufruf-zur-reform-des-eu-lebensmittelsystems/
https://herzkreislauf-impuls.de/
https://www.zugutfuerdietonne.de/unsere-strategie/abgeschlossene-dialogforen/private-haushalte
https://www.zugutfuerdietonne.de/unsere-strategie/abgeschlossene-dialogforen/private-haushalte
https://www.vdd.de/

